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Lager: RUschlikon Spezialitäten: Bureau: Talacker II

Parallel gelräste Tannenüretter ® I® sSav. Eichen in grösster Auswahl ® Ahorn, Eschen
in allen Dimensionen. $ ^ EPOtfa SCIofXbr'eff@1* I BilTl- Und Kirschbäume

Dach-, Gips- und Doppellaüeil
^ ^ ^usshaumbreffer | russ. Erlen

Föhren ° Lärchen $ slav. Buchenbretter, ® Linden, Ulmen, Rüstern

befonbets für bie 3ugenb oon großer 3Bicf»tigfeit ifi unb
beShalb an einer SanbeSauSftellung ebenfalls pr ©ar=
fteüung fommen muffte, roie fie fa auch an ber intet*
nationalen ©pgtene*3luêftellung in Bresben mit fc^önem
©rfolge oorgeführt morben ifi.

hieben ber toten 3lusftellung oon Sportgeräten, 3IuS*

räftungen, Vefleibung, fÇactjtiteratur ufro. roirb man in
Vern ber lebenbigen ©arfteHung auf bem ©portplah
alle 3lufmerffamfeit proenben. VereitS ift ba§ beîreffenbe
©ruppentomitee mit allen mafjgebenben ©portSoerbänben
ber ©chroeiz in Verbinbung getreten unb hat auch fchon
bie gufichetung erhalten, baff biefe Vereinigungen bie

reicht'geren Veranftaltungen bes 3ahreS 1914 auf bem

©portplat; ber 3IuSftellung burchführen reerben.
©er Sportplah lommt auf bas SSiererfelb p liegen

unb roirb ungefähr 12,000 beanfpruchen. ©eine 3In=

läge mit ©ribünen ufro. roirb auf $r. 15—20,000 p
flehen îommen. ©ie au§ ber ©rftellung ber 3lnlage unb
ber ©urchführung ber Veranftaltungen erroachfenben
Soften follen babutd) teilroeife roieber eingebracht reerben,
ba| fût bie Vorführungen befonbere ©intrittsfarten ab*

gegeben roerben, beren ^Bruttoertrag in ber Siegel pr
etnen ©älfte bem bie Veranftaltung übernehmenben Ver--
banb unb pr anbern ber Slusfiellung pflte^en roirb.
©ie 3luSfteHung roirb ben Kaffabienft beforgen unb nach
jeber Veranftaltung mit ben einzelnen Verbänben ab*

rechnen.

Hllflemeiites Bauwesen.

^Baupolizeiliche Vereinigungen ber ©taöt Zürich
rourben am 6. ®ej. für folgenbe Vauprojefte, teil*
roeife unter Vebtngungen, erteilt: ©ermann Varth, Kauf*
mann, für innere Umbauten unb ©rftellung oon Valfonen
©chütjengaffe 31, ©efjneratlee 40 unb 42, QüridE) 1; ©rnfi
©räflein für etnen Um* unb Slnbau ©ornergaffe 13,
ßürich I ; Qoh- ©<hi»egler, 3lrchiteft, für ©rftellung etneS

Ktnematographen im Untergefchof; ©tampfenbachfirafje 10
unb ©etnbergftrafje 15, 3"«$ ' Vocfhorn in
SllbiSrteben für Slbänberung be§ UmbauprojelteS Vabener*
ftrafje, 3üric© III; 3oh- ©auf;, ©chmtebmeifier, für einen

3roifchenbau ©ihlfelbftr. 113, 3üric© III; 3- 3- ©eilen*
mann, Vaumeifter, für oier SBehrfamitienhäufer 3ofef=
ftrafie 182a, 184a, 3Hbertftrafje lia unb 13a, 3ürict) Hl ;

®. Sllbert ©ürig & Konforten für ©rftellung einer VäbEetei
im Keller unb non fünf Sichtfchächten im Vorgarten Vftug*
ftrafee 6, 3ürid) IV ; 3- glachSmann, Vecl)tSanroalt, für
SIbänberung ber ißläne p bem ©olpihauS ©cheuchzer*

ftrajje 7, 3üricf) IV ; SJlöffinger & Slüger, ©chreinermeifier,
für einen Slnbau Votbuch'/Vachofnerftrafje, 3ütich IV ;

©ilfrieb SJleper, Volizeiroachtmeifter, für ©rftellung einer
Veranba ©armenftrafje 4, 3ürich V. — gür fünf ißro*
feite rourbe bie baupolizeiliche Vereinigung oerroeigert.

©ie ©ifenbaljnerbaugenoffenfchaft 3ürich hielt am
3. ©ezember im VolfShauS 3ürtch III unter bem Vorfit;
beä @ilgut=@jpebitionSbeamten Vaumann eine aufjer»
orbentlidEje ©eneraloerfammlung ab. ©ie genehmigte ben

nom VerroattungSrat ber ©enoffenfchaft mit ben VitnbeS*

bahnen oereinbarten Vertrag über Kauf oon 2600 m*
Vaulanb an ber Vöntgenfirafje in 3üric© III zum greife
oon 27 gr. per m®. ©ie gab fetner ihre 3uftimmung
ZU einigen oon ber Vunbesbahnoerroaltung geroünfchten
mehr formellen Snberungen ber ©tatuten. 3US erfie
Vaute ift oorläufig ein Vlocl oon 9 ©olphäufern mit
etroa 90 ©ohnmtgen in 3luSficl)t genommen im Koften*
ooranfchlage oon 980,000 $r. Stach ben ©rtlärungen
beS Vorfitjenben foil baS Vauprojeft nunmehr mit aller

Veförberung zur Verroirllichung gebracht roerben.

©afferoerforgung in VtchterSroil (3üridj\ SJIit

ber ©afferoerforgungS*©efelHchaft ©amftagern hat ber

©emeinberat einen Vertrag abgeichloffen punfto ©affer*
abgäbe an baS ©orf, foroie 3i"leitung ber @gg=Quelleti
unb ©urchleitung burch bie Vohren ber ©äfferoetforgung
©amftagern nach kein ®orf. ©er Vertrag roirb ber

©emeinbeoetfammlung unterbreitet, ©ie gemeinberätlidhe
©affer=Kommiffion hat Vollmacht erhalten auch mit ber

QueHroaffer=©efellfchaft im ©orfe betr. Vüctfauf be§

©afferroerfeS für Vedfnung ber ©emeinbe in Unter*

hanblungen zu treten.

©emeinniigige Saugenoffenfihaft Vern. ©er SBett*

beroerb unter ben ftabtbernifchen Slrcfjiteften zur ©rlangung
oon ©ntroürfen behufs Veuanl.rge ber Vabgaffe an ber

SRatte lieferte 19 Arbeiten, ioelcf)e oom Preisgericht be*

urteilt rourben. ©ie mit größter ©eroiffenhaftigleit oor*

genommene i)Mfung zeigte, ba© lein ißrofelt mtt einem

erften Preife ausgezeichnet roerben lonnte. prämiert
rourben bie Arbeiten ber ©erren Vpbi & ©alclfli/
3ieg I er & ©reuter mit fe gr- 1800, 3«^«^'""''^
unb ©. ©dfjneiber & ©inbermann mit fe 1200.

©ie ©ntroürfe finb öffentlich auSgefteüt oon SJtontag

ben 9. bis ©amëtag ben 21. ©ezember im goper be§

Kafino (1. ©toil, ©ingang untere ©ür ©etrengaffe) oon

10 bis 12 unb P/2 bis 4 Uhr. 3'" Preisgericht fahe«

bie ©erren Slrchiteften D. 9Beber, 31. ©ièctje, ©ajelljofer
& ©ofmann, foroie ©err Küenzi, 3eugfchmteb.

3ur SBafferoeriorgnng „®ie DueUe" itt ©ht«'
adjctn (Vern) roirb berichtet: „®as Unternehmen reiferer

SBafferoerforgung ift ein.gute§ ©tücl oorroärts gefchrüten.

Vereits haben fich nämliii) bie ©emeinben ba§ Kaufrecht

ber Quellen gefiebert. @s hanbelt ftd) babei um bie fogen.

Vlattenheibguellen, bie bas SBaffer zum Vlumenfteiner

ffallbach liefern, ©ie ©odhquellen in ber Vlattenhetbalp,
bie ein äufferft reines 9Baffer liefern, eignen ftü) aui

hpgieinifchen unb technifchen ©rünben in feber Veziehuf0

für eine gemeinfame ©rintroafferoerforgung mit ©gbranten*

anlage ber OrtfdEjaften tn ben Simtern ©huu, @«ttgen

unb Konolfingen. ©oroohl bie Vefdhaffenheü beS SBaffer»

unb bie grofje Konftanz ber SBaffermengen, foroie bte

©öhenlage ber Quellen, entfprechen ben tedhnifdh«« ^
forberungen oolllommen. ©urch forgfältige SReffuttgen

finb bie burch bie Quelle gelieferten ©äffermengen oet*

mittelt roorben, unb zwar fanb man bte lleinfte ®affer*=

menge im 3anuar 1908 mit 2004 SJUnutenliter, bte gröpte

im 9Jlai mit 22,860 SJIinutenliter. — ©eniger al§

Slîinutenliter roirb bie Quelle taum jemals lief«"- 3'^
fungen im 3anuar 1909 ergaben z- V. 2130 SJlinute -

liter. 31lle ©ebirgSbädhe aber befit;en im 3auuar
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besonders für die Jugend von großer Wichtigkeit ist und
deshalb an einer Landesausstellung ebenfalls zur Dar-
stellung kommen mußte, wie sie ja auch an der inter-
nationalen Hygiene-Ausstellung in Dresden mit schönem

Erfolge vorgeführt worden ist.
Neben der toten Ausstellung von Sportgeräten, Aus-

rüstungen, Bekleidung, Fachliteratur usw. wird man in
Bern der lebendigen Darstellung auf dem Sportplatz
alle Aufmerksamkeit zuwenden. Bereits ist das betreffende
Gruppenkomitee mit allen maßgebenden Sportsverbänden
der Schweiz in Verbindung getreten und hat auch schon
die Zusicherung erhalten, daß diese Vereinigungen die

wichtigeren Veranstaltungen des Jahres 1914 auf dem

Sportplatz der Ausstellung durchführen werden.
Der Sportplatz kommt auf das Viererfeld zu liegen

und wird ungefähr 12.009 beanspruchen. Seine An-
läge mit Tribünen usw. wird auf Fr. 15—20,000 zu
stehen kommen. Die aus der Erstellung der Anlage und
der Durchführung der Veranstaltungen erwachsenden
Kosten sollen dadurch teilweise wieder eingebracht werden,
daß für die Vorführungen besondere Eintrittskarten ab-
gegeben werden, deren Bruttoertrag in der Regel zur
einen Hälfte dem die Veranstaltung übernehmenden Ver-
band und zur andern der Ausstellung zufließen wird.
Die Ausstellung wird den Kassadienst besorgen und nach
jeder Veranstaltung mit den einzelnen Verbänden ab-

rechnen.

Allgemeine; Sâumîen.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 6. Dez. für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: Hermann Barth, Kauf-
mann, für innere Umbauten und Erstellung von Balkönen
Schützengasse 31, Geßnerallee 40 und 42, Zürich I; Ernst
Gräflein für einen Um- und Anbau Hornergasse 13,
Zürich I; Joh. Schweqler, Architekt, für Erstellung eines

Kinematographen im Untergeschoß Stampfenbachstraße 10
und Wetnbergstraße 15, Zürich I; Fritz Bockhorn in
Albisrieden für Abänderung des Umbauprojektes Badener-
straße, Zürich III; Joh. Gauß, Schmiedmeister, für einen
Zwischenbau Sihlfeldstr. 113, Zürich III; I. I. Weilen-
mann, Baumeister, für vier Mehrfamilienhäuser Josef-
straße 182u, 184a, Albertstraße 11a und 13a, Zürich III;
C. Albert Dürig V Konsorten für Erstellung einer Bäckerei
im Keller und von fünf Lichtschächten im Vorgarten Pflug-
straße 6, Zürich IV; I. Flachsmann, Rechtsanwalt, für
Abänderung der Pläne zu dem Wohnhaus Scheuchzer-
straße 7, Zürich IV; Mössinger à Allger, Schreinermeister,
für einen Anbau Rotbuch-/Bachofnerstraße, Zürich IV;
Wilfried Meyer, Polizeiwachtmeister, für Erstellung einer
Veranda Carmenstraße 4, Zürich V. — Für fünf Pro-
jekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Die Eisenbahnerbaugenossenschast Zürich hielt am
3. Dezember im Volkshaus Zürich III unter dem Vorsitz
des Eilgut-Expeditionsbeamten Baumann eine außer-
ordentliche Generalversammlung ab. Sie genehmigte den

vom Verwaltungsrat der Genoffenschaft mit den Bundes-

bahnen vereinbarten Vertrag über Kauf von 2600 nV
Bauland an der Röntgenstraße in Zürich III zum Preise
von 27 Fr. per nV. Sie gab ferner ihre Zustimmung
zu einigen von der Bundesbahnverwaltung gewünschten
mehr formellen Änderungen der Statuten. Als erste

Baute ist vorläufig ein Block von 9 Wohnhäusern mit
etwa 90 Wohnungen in Aussicht genommen im Kosten-
voranschlage von 980,000 Fr. Nach den Erklärungen
des Vorsitzenden soll das Bauprojekt nunmehr mit aller

Beförderung zur Verwirklichung gebracht werden.

Wasserversorgung in RtchterSwil (Zürichs. Mit
der Wasseroersorgungs-Gesellschaft Samstagern hat der

Gemeinderat einen Vertrag abgeschlossen punkto Wasser-

abgäbe an das Dorf, sowie Zuleitung der Egg-Quellen
und Durchleitung durch die Röhren der Wasserversorgung
Samstagern nach dem Dorf. Der Vertrag wird der

Gemeindeversammlung unterbreitet. Die gemeinderätliche
Wasser-Kommission hat Vollmacht erhalten auch mit der

Quellwasser-Gesellschaft im Dorfe betr. Rückkauf des

Wasserwerkes für Rechnung der Gemeinde in Unter-

Handlungen zu treten.

Gemeinnützige Baugenossenschaft Bern. Der Wett
bewerb unter den stadtbernischen Architekten zur Erlangung
von Entwürfen behufs Neuanlage der Badgasse an der

Matte lieferte 19 Arbeiten, welche vom Preisgericht be-

urteilt wurden. Die mit größter Gewissenhaftigkeit vor-

genommene Prüfung zeigte, daß kein Projekt mit einem

ersten Preise ausgezeichnet werden konnte. Prämiert
wurden die Arbeiten der Herren Rybi à Salchli,
Ziegler à Greuter mit je Fr. 1800, Jndermühle
und G. Schneider à Hindermann mit je Fr. 1200.

Die Entwürfe sind öffentlich ausgestellt von Montag
den 9. bis Samstag den 21. Dezember im Foyer des

Kasino (1. Stock, Eingang untere Tür Herrengasse) von

10 bis 12 und l'/z bis 4 Uhr. Im Preisgericht saßen

die Herren Architekten O. Weber, A. Tièche, Daxelhofer
à, Hofmann, sowie Herr Küenzi, Zeugschmied.

Zur Wasserversorgung „Die Quelle" in Thier-
achera (Bern) wird berichtet: „Das Unternehmen unserer

Wasserversorgung ist ein gutes Stück vorwärts geschritten.

Bereits haben sich nämlich die Gemeinden das Kaufrecht

der Quellen gesichert. Es handelt sich dabei um die sogen.

Blattenheidquellen, die das Wasser zum Blumensteiner

Fallbach liefern. Die Hochquellen in der Blattenheidalp,
die ein äußerst reines Wasser liefern, eignen sich aus

hygieinischen und technischen Gründen in jeder Beziehung

für eine gemeinsame Trinkwasserversorgung mit Hydranten-

anlage der Ortschaften in den Ämtern Thun, Seftlgen

und Konolfingen. Sowohl die Beschaffenheit des Wasser»

und die große Konstanz der Wassermengen, sowie die

Höhenlage der Quellen, entsprechen den technischen An-

forderungen vollkommen. Durch sorgfältige Messungen

sind die durch die Quelle gelieferten Wassermengen ver-

mittelt worden, und zwar fand man die kleinste Wasser--

menge im Januar 1908 mit 2004 Minutenliter, die größte

im Mai mit 22,860 Minutenliter. — Weniger als 2tw

Minutenliter wird die Quelle kaum jemals liefern. Mep

sungen im Januar 1909 ergaben z. B. 2130 Minute -

liter. Alle Gebirgsbäche aber besitzen im Januar
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mlnimalfie ©affermenge, ba um biefe geit in ben bergen
alles zugefroren ift unb fein Sag je ben Schnee zu
fdtjmelzen oermag. Slucl) ift ganz Hör, bajj im Mai zur»
Zeit ber großen ©chneefchmelz; im ©ebirge ftetS bie größte
©affermenge zu Sal geführt roirb. ©troaigen Seforg»
niffen non tftaturfreunben, ber gallbad) möctjte burd)
baS projezierte Unternehmen zu ©d)aben fommen, möchten
mir entgegenhalten, bafj zur 3eit ber größten ©affer»
menge im Mai, alfo roenn bie ©irfung auf ben Se»

flauer am größten ift, auch u>enn «tan 2000 Mtnuten»
liter allenfalls abzapfen mürbe, nur ber elfte Seil burd)
bie ©afferleitung geraubt mürbe.

SaS feffelförmige ©injugSgebiet ber Quellen fann
foroohl in geologifdjer als auch fu meteorologifcher Se»

Ztehung als fehr günfüg bezeichnet merben. "Sie olelen
©ct)utthatben unb ber mächtige Sergfturzfegel, aus roetchem
bie Slattenheibguellen in oetfchiebenen Höhenlagen (1356
bi§ 1431 m über Meer) entfpringen, finb ein auSgezeich»
neteS giltrationSgebtet unb bemtrfen etnen langfamen
9lbflu^. ©elbft bei eingetretener ©intertemperatur, menn
ber Slbflufs auf ber Oberfläche auf ein Minimum ge»

funfen ift, fliefjt ba§ ©äffer noch fonftant auS ben oer»
fchtebenen burd) ben Sergfiurz gebilbeten unterirbifchen
DteferooirS. Ser SeroeiS für bie tiefe Sage ber Quellen
roirb fetner erbracht buret) bie fonftante Semperatur beS

©afferS, roelche 5 ® C nicht überfteigt.
Sie Qualität beS ©afferS ift zu oerfchtebenenmalen

unterfuct)t morben. Stach beut ©uta^ten non
Kantonschemifer Sr. ©chaffer liefert bie Quelle ein oor»
ZÜgltdjeS Srinfroaffer.

Sie Slattenhetbguetten, in 4 Höhenlagen entfpringenb,
mürben laut fßrojeft nach funftgered)ter gaffung (burch
©toüeneinbau) in bie ©ammelbrunnftube (auf Höben»
finie 1350 m ü. M.) geleitet merben. Son hie* führte
bie Sergleitung unter günftigen Serrainoerhältniffen buret)
bie Sangeneggroetb, bann in geraber Sichtung ben ©chlof)-.
rain hinab zum Dteferooir für Slumenftein (auf Höhen»
finie 764 m ü M Son Slumenftein ginge bie Sei»

tung roeiter über Secfenbübl unb Kärfelen nach Shter»

adjern auf bie Slnhöhe Hohhölzli (674 m ü. M., oon
hier bireft nach bem Hübet in bie ©taatSftrafje nach

ütenbotf—llttigen—Daberg—Kiefern — Dppligen — H«tb»
ligen zum ©nbreferooir auf bem ©ibiSbühl.

©äntliche HauptreferooirS ber untern Srucfzone „Shier»
achern—Srenzifofen" mürben auf Höhenlinie 658 m ü. M.
erfteHt. Set MajimalbrucE im SerforgungSgebtet beträgt
117 m (©ruppenroafferoerforgung „Surgborf — grau»
brunnen" 116 m, „@tabt Sern" 122 m).

Sie Srucfleitungen beftehen auS eifernen Söhren oon
200, 180, 150 unb 125 mm Sict)troeite, bie 1,50 m tief
»erlegt merben. Mit Sücffictjt barauf, bah fich baS ©äffer
»on ber Quelle bis zu ben Slbzapfftellen 2—3 ° C er»

roärmen roirb, erhalten mir im SerforgungSgebtet eine

©afferteroperatur oon 7—8 ® C, fomit ftetS frifdieS
©äffer.

Ktrdjenrenonotion in Sief (Sern). Ser Surgerrat
oon Siel hat fetnerzeit an bie farbige Ser gl af un g
»on zmei ©horfenftern in ber Sfarrf irche oon Siel
einen Seitrag oon 500 granfen geleiftet. gn ihrer Ser»
fammtung oom 2. Sezember hat nun bie Surgergemeinbe
befdjloffen, biefen Kirchenfd)mucf ganz ?u übernehmen.
Sie farbige Sergtafung ber beiben genfter mirb bazu
beitragen, baS prächtige Mittelfenfter mit ber Segenbe
beS hlg. Senebift beffer als bisher noch zur ©eltung zu
bringen.

Sie ©artenftabt StetnJjof hei Suzern. lieber bie

Sebauung ber Stegenfchaft ©tetnhof in Sitzern, roelche
tot ©ommer 1912 burch ben Kauf oon Herrn granz o.

Ronnenberg an Herrn IR. ©cljerer» ©cljerer in Meggen
übergegangen ift, haben bie HH- 9lrd)iteften @. & 91.

U<B«ÎÎE»S („SêeifîeïKuu ; 579

S er g er ein Srojeît ausgearbeitet, baS fich ftreng an bie

©runbzüge ber mobernen ©artenftabt hält. Ste fehr
umfangreiche Siegenfehaft zieht fi«h zmif^en bem ©uggi»
unb ©ichhofgebtet ben Serg hinan gegen ben ©igenroalb
unb oerbreitet ftd) ba nach Sorben unb ©üben über ein
auSfichtSreicljeS, fonnig gelegenes ©ebiet, bahinter ber zur
Stegenfchaft get)örenbe ©alb oon zrrfa 30 Heftaren liegt.
StefeS ganze, auSgebehnte, mit reifem, altem Saum»
beftanbe gefchmüclte ©ebiet ift zur offenen Sebauung
auSetfehen. Ser ©alb mirb als roitlfommener Sagbar
referoiert. Ser SebauungSplan ift bem ©tabtrate zur
©enehmigung oorgelegt morben. SaS in feinen fchönen
gormen imponierenbe Schloff ©teinhof bleibt als borni»
nierenbeS Sauobjeft im untern Seile biefer ©artenftabt
beftehen. ©in» unb Mehrfamitienhäufer finb längs ben
auf ber Siegenfdjaft zu erfiellenben ©trafen unb ben
bazroifdhen angelegten Stäben oorgefehen; alle haben ihre
©ärten unb Kaufiiebhaber fönnen fich uach ©unfd) gröf»
fere ober fleinere Sauparzellen auSfuchen. 9lu<h finb
fie in ber ©ahl beS 2lrchiteften ober SaumeifterS fetneS»

roegS gebunben.

SaS ©chlofî Söeinfelöen, baS zulegt ©igentum oon
KantonSrat ©üger in Hüttroilen mar, ift burch öie Ser»
mittlung ber Agentur Krebfer in ©interthur an einen

Herrn Sreitenbacf) oerfauft morben. @S roirb in 3ufunft
als Sflegeanftalt für Seroenfranfe bienen. Sie
ärztliche Seitung übernimmt Sr. ©chiltfnecht in ©ein»
felben.

Umäiedeies.
f ©penglermeifter gofef H®f 1« Saufen (Sern)

ftarb am 1. Sezember im älter oon 77 gahren. Mit
©penglermeifter Hof ift ein edjteS Sürgerblut oom alten
©<f)rot unb Korn auS bem Seben gefchieben. Ser Ser»
fehr mit bem einfügen fo lebensfrohen Manne berührte
fehr angenehm, auch menn er zuroeiten zur Serteibigung
fetner ©ache fid) mit lauter Stimme unb etroaS berben
©orten oernebmen lief), ©ein mit oiel ©it) unb Humor
auSgeftatteteS Naturell unb fein Salent, S^fonen rebenb
unb hanbelnb treu roieberzugeben, ohne zu oerlet)en, liefen
ihm in allen @efellfd)aften etnen Slut) offen, ben man
nicht gerne urcbejetjt fah- gn feinem Serufe genofj er
baS größte gutrauen. @r mar ein tüchtiger unb ge»

roiffenhafter Arbeiter, ©eine ©erfftatt zierten feine
Mafchinen, er lieferte nur Hunbarbeit. Siefe mar aber

fo fem ausgeführt, bah mancher Kollege, ber mit Mafchinen
arbeitete, ihn barum beneiben mochte.

f ©ägereibefiger Slots Huöer in ijîfaffnau (Suzern)
ftarb am 3. Sezember nach langen Seiben im 9llter oon
66 gahren. ®r brachte fein ©efdjäft infolge raftlofer
©nergie zu hoher Siüte. Selber hutte er auch harte
(Prüfungen zu beftehen, inbem ihm feine zmei ©ohne im
fchönften ManneSalter jäh entriffen mürben. Ilm ihren
ireubeforgten ©rofjoater trauern bie noch unerzogenen
©nfel. Ser Herbe Serluft oermochte ben Mut HuberS
nicht zu hiubern, mit raftlofem gleifj baS ©ägemer!
roeiter zu entmideln, bis auch er, allzufrüh noch, feinen
©öhnen im Sobe folgte.

f Schrein erm eifter gofef ©öleftin grnider in SBalö»
ttreh (®t. ©allen) ftarb im hohen Sllter oon 81 gahren.
@r mar ein roohlbefannter unb allgemein beliebter Mann.
Son Seruf ©djretnermeifter, gehörte er zu ben beften feiner
©ilDe, benn er mar gerabezu ein Künftler in feinem
gadje. gahrzehnte lang Mitarbeiter ber Herren ©ebr.
Müller, 9Htarbauer, ebenfalls oon ©albfirch, leifteten bie
Drei gemeinfam auch bei ber zu Slnfang ber 60er gahre
oorgenommenen Senooation ber Kirche zu SifdhofSzeH
fehr gebiegene unb funftgeredjte 9lrbeit.

Nr. MSfts. fGGsiz.

minimalste Wassermenge, da um diese Zeit in den Bergen
alles zugefroren ist und kein Tag je den Schnee zu
schmelzen vermag. Auch ist ganz klar, daß im Mai zur-
zeit der großen Schneeschmelze im Gebirge stets die größte
Wassermenge zu Tal geführt wird. Etwaigen Besorg-
nisten von Naturfreunden, der Fallbach möchte durch
das projektierte Unternehmen zu Schaden kommen, möchten
wir entgegenhalten, daß zur Zeit der größten Wasser-
menge im Mai. also wenn die Wirkung auf den Be-
schauer am größten ist, auch wenn man 2000 Minuten-
liter allenfalls abzapfen würde, nur der elfte Teil durch
die Wasserleitung geraubt würde.

Das kestelförmige Einzugsgebiet der Quellen kann

sowohl in geologischer als auch in meteorologischer Be-
ziehung als sehr günstig bezeichnet werden. Die vielen
Schutthalden und der mächtige Bergsturzkegel, aus welchem
die Blattenheidquellen in verschiedenen Höhenlagen (1356
bis 1431 m über Meer) entspringen, sind ein ausgezeich-
netes Filtrationsgebtet und bewirken einen langsamen
Abfluß. Selbst bei eingetretener Wintertemperatur, wenn
der Abfluß auf der Oberfläche auf ein Minimum ge-
sunken ist, fließt das Wasser noch konstant aus den ver-
schtedenen durch den Bergsturz gebildeten unterirdischen
Reservoirs. Der Beweis für die tiefe Lage der Quellen
wird ferner erbracht durch die konstante Temperatur des

Wassers, welche 5 ° 0 nicht übersteigt.
Die Qualität des Wassers ist zu verschiedenenmalen

untersucht worden. Nach dem Gutachten von Herrn
Kantonschemiker Dr. Schaffer liefert die Quelle ein vor-
zügliches Trinkwasser.

Die Blattenheidquellen, in 4 Höhenlagen entspringend,
würden laut Projekt nach kunstgerechter Fassung ldurch
Stolleneinbau) in die Sammelbrunnstube (auf Höben-
linie 1350 m ü. M.) geleitet werden. Von hier führte
die Bergleitung unter günstigen Terrainverhältnisten durch
die Langeneggweid, dann in gerader Richtung den Schloß-
rain hinab zum Reservoir für Blumenstein (auf Höhen-
linie 764 m ü M Von Blumenstein ginge die Lei-

tung weiter über Reckenbühl und Kärselen nach Thier-
achern auf die Anhöhe Hohhölzli (674 m ü. M., von
hier direkt nach dem Hubel in die Staatsstraße nach

llrendorf—Uttigen—Jaberg—Kiefern — Oppligen — Herb-
ligen zum Endreservoir auf dem Widisbühl.

Säntliche Hauptreservoirs der untern Druckzone „Thier-
achern—Brenzikofen" würden auf Höhenlinie 658 m ü. M.
erstellt. Der Moximaldruck im Versorgungsgebtet beträgt
117 m (Gruppenwasseroersorgung „Burgdorf — Frau-
brunnen" ----- 116 in, „Stadt Bern" 122 in).

Die Druckleitungen bestehen aus eisernen Röhren von
200, 180, 150 und 125 min Lichtweite, die 1,50 m tief
verlegt werden. Mit Rücksicht darauf, daß sich das Wasser
von der Quelle bis zu den Abzapfstellen 2—3 ° L er-
wärmen wird, erhalten wir im Versorgungsgebiet eine

Wassertemperatur von 7—8° 0, somit stets frisches
Wasser.

Klrchenrenovation in Biel (Bern). Der Burgerrat
von Biel hat seinerzeit an die farbige Verglasung
von zwei Chorfenstern in der Pfarrkirche von Biel
einen Beitrag von 500 Franken geleistet. In ihrer Ver-
sammlung vom 2. Dezember hat nun die Burgergemeinde
beschlossen, diesen Kirchenschmuck ganz zu übernehmen.
Die farbige Verglasung der beiden Fenster wird dazu
beitragen, das prächtige Mittelsenster mit der Legende
des hlg. Benedikt besser als bisher noch zur Geltung zu
bringen.

Die Gartenstadt Steinhof bei Lnzern. Ueber die

Bebauung der Liegenschaft Steinhof in Luzern. welche
im Sommer 1912 durch den Kauf von Herrn Franz v.
Sonnenberg an Herrn R. Scherer-Scherer in Meggen
übergegangen ist, haben die HH. Architekten E. & A.
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Berger ein Projekt ausgearbeitet, das sich streng an die

Grundzüge der modernen Gartenstadt hält. Die sehr
umfangreiche Liegenschaft zieht sich zwischen dem Guggi-
und Eichhofgebiet den Berg hinan gegen den Gigenwald
und verbreitet sich da nach Norden und Süden über ein
aussichtsreiches, sonnig gelegenes Gebiet, dahinter der zur
Liegenschaft gehörende Wald von zirka 30 Hektaren liegt.
Dieses ganze, ausgedehnte, mit reichem, altem Baum-
bestände geschmückte Gebiet ist zur offenen Bebauung
ausersehen. Der Wald wird als willkommener Nachbar
reserviert. Der Bebauungsplan ist dem Stadtrate zur
Genehmigung vorgelegt worden. Das in seinen schönen
Formen imponierende Schloß Steinhof bleibt als domi-
nierendes Bauobjekt im untern Teile dieser Gartenstadt
bestehen. Ein- und Mehrfamilienhäuser sind längs den
auf der Liegenschaft zu erstellenden Straßen und den
dazwischen angelegten Plätzen vorgesehen; alle haben ihre
Gärten und Kaufliebhaber können sich nach Wunsch grös-
sere oder kleinere Bauparzellen aussuchen. Auch sind
sie in der Wahl des Architekten oder Baumeisters keines-

wegs gebunden.

Das Schloß Weinfelden, das zuletzt Eigentum von
Kantonsrat Wüger in Hüttwilen war. ist durch die Ver-
mittlung der Agentur Krebser in Winterthur an einen

Herrn Breitenbach verkauft worden. Es wird in Zukunft
als Pflegeanstalt für Nervenkranke dienen. Die
ärztliche Leitung übernimmt Dr. Schiltknecht in Wein-
selben.

0m«ieae»êt.
î Spenglermeister Josef Hof in Laufen (Bern)

starb am 1. Dezember im Alter von 77 Jahren. Mit
Spenglermeister Hof ist ein echtes Bürgerblut vom alten
Schrot und Korn aus dem Leben geschieden. Der Ver-
kehr mit dem einstigen so lebensfrohen Manne berührte
sehr angenehm, auch wenn er zuweilen zur Verteidigung
seiner Sache sich mit lauter Stimme und etwas derben
Worten vernehmen ließ. Sein mit viel Witz und Humor
ausgestattetes Naturell und sein Talent, Personen redend
und handelnd treu wiederzugeben, ohne zu verletzen, ließen
ihm in allen Gesellschaften einen Platz offen, den man
nicht gerne unbesetzt sah. In seinem Berufe genoß er
das größte Zutrauen. Er war ein tüchtiger und ge-
wisfenhafter Arbeiter. Seine Werkstatt zierten keine

Maschinen, er lieferte nur Handarbeit. Diese war aber
so fern ausgeführt, daß mancher Kollege, der mit Maschinen
arbeitete, ihn darum beneiden mochte.

P Sägereibesitzer Alois Huber in Psaffnau (Luzern)
starb am 3. Dezember nach langen Leiden im Alter von
66 Jahren. Er brachte sein Geschäft infolge rastloser
Energie zu hoher Bmte. Leider hatte er auch harte
Prüfungen zu bestehen, indem ihm feine zwei Söhne im
schönsten Mannesalter jäh entrissen wurden. Um ihren
treubesorgten Großvater trauern die noch unerzogenen
Enkel. Der herbe Verlust vermochte den Mut Hubers
nicht zu hindern, mit rastlosem Fleiß das Sägewerk
weiter zu entwickeln, bis auch er, allzufrüh noch, seinen
Söhnen im Tode folgte.

î Schreinermeister Josef Cd'lestin Zwicker in Wald-
ktrch (St. Gallen) starb im hohen Alter von 81 Jahren.
Er war ein wohlbekannter und allgemein beliebter Mann.
Von Beruf Schreinermeister, gehörte er zu den besten seiner
Gilde, denn er war geradezu ein Künstler in seinem
Fache. Jahrzehnte lang Mitarbeiter der Herren Gebr.
Müller, Altarbauer, ebenfalls von Waldkirch, leisteten die
drei gemeinsam auch bei der zu Anfang der 60er Jahre
vorgenommenen Renovation der Kirche zu Bischofszell
sehr gediegene und kunstgerechte Arbeit.


	Allgemeines Bauwesen

